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Lieferanten von Literatur sind zuweilen um Objektivität bemüht; wenn auch niemand so genau 
weiß was das ist. Vielleicht der Versuch zu vermitteln. 

In die „Diktatur der Freundlichkeit“ findet sich nichts dergleichen wieder. Darüber bin 
ich  froh  gewesen.  Manche/r  mag  das  Buch  platt  oder  einfach  nur  überzogen  finden.  Ein 
Sammelband kritischer Ohrfeigen. Wer es nur als Analyse oder kecke Beschreibung der Bhagwan-
Gefolgschaft versteht, bleibt an der schleimigen Oberfläche kleben. 1968 hatten wir noch „Angst 
im Kapitalismus“ (Dieter Duhm). Heute haben viele nur noch Angst vor sich selber, aber mächtig 
Spaß daran. Rogers hat vom „Ich“ gepredigt, und begleitet von süßlichem Gesummse entstand 
eine  Art  ideologischer  Magnetismus,  dem Menschen  wie  Lemminge  entgegenströmen.  Unser 
ganzes Zusammenleben als permanentes Encounter und quasi gesprächstherapeutische Situation - 
vom Betrieb bis zur Außenpolitik. Psychokratie eben.

Die Autoren schweifen scheinbar ab, wenn sie sich mit Manon Maren-Griesebachs „Phi-
losophie der Grünen“ auseinandersetzen. Deren Begriff der Ganzheitlichkeit von Mensch und Na-
tur läuft, sozusagen als trojanisches Pferd, auf die Modernisierung kapitalistischer Herrschaft hin-
aus. Auch Wolfgang Pohrt, der aufmerksamen TAZ-Leserschaft als Provokateur par excellence 
bekannt, hat seinen Senf dazu gegeben. Er sieht in der therapeutischen Gruppe den spirituellen 
Tropf, an dem die sozialen Dauerpflegefälle hängen. Als Pendant: Abhängigkeit ihrer Mitglieder 
von charismatischen Persönlichkeiten. Der kollektive Selbstmord von Jonestown hatte eine solche 
Person zur Voraussetzung = Referend Jim Jones („there is no way, we can survive“).

Daß der therapeutische Okkultismus lächerlich ist, beweist nicht seine Ungefährlichkeit. 
Die Diktatur der Freundlichkeit erscheint als die Harmlosigkeit in Person. Aber in welcher Komö-
die entlarvt sich der Mörder schon im ersten Akt?
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